
Oberliga Nordbayern 
 
TSV Karlstadt – TV Marktheidenfeld 76:71 (24:18) 
 
 
 

 
David Keller-May führt klug Regie – Karlstadt entscheidet Kreisderby für sich 
 

Karlstadt hat das Derby gewonnen und damit den ersten Saisonsieg in der Tasche. 
Marktheidenfeld musste dagegen auch im dritten Spiel der Saison passen und steckt 
nach dem Fehlstart im Tabellenkeller fest. Die über weite Strecken spielerisch 
schwache Partie blieb allerdings bis zum Schluss spannend und wurde erst in der 
letzten Minute entschieden. Vater des TSV-Erfolgs war einmal mehr Spielertrainer 
André Maier mit 14 Punkten in den letzten zehn Minuten. 

Die Angst vor einer weiteren Niederlage schien beide Mannschaften lange Zeit zu 
lähmen. In der zerfahrenen ersten Halbzeit überboten sich beide Teams im 
Auslassen bester Möglichkeiten und fanden keinen Rhythmus. Nach vier Minuten 
stand es gerade einmal 4:3 und auch eine 10:5-Führung gab den TSV keine 
Sicherheit. Marktheidenfeld erarbeitete sich durch gutes Passspiel gegen die Zonen-
Verteidigung zwar viele freie Würfe, traf von außen aber nichts und wusste 
seinerseits einen überraschenden 17:13-Vorsprung (10.) nicht auszubauen. Denn im 
zweiten Drittel sackte die Trefferquote sogar noch weiter in den Keller. Mit nur einem 
einzigen Freiwurfpunkt dürfte der TVM sogar einen Viertel-Negativrekord aufgestellt 
haben. Weil es aber Karlstadt auch nicht viel besser machte (11 Punkte), war zur 
Halbzeit (24:18) noch alles offen. 

Die Einwechslung von Youngster David Keller-May sollte sich für den TSV, der 
erneut ohne die Leistungsträger Dan Boiu und Matthias Salm auskommen musste, 
sowie mit Michael Schmitt und William Binder zwei angeschlagene Akteure 
aufgeboten hatte, bezahlt machen. Nach der frühen Verletzung von Carl Höpfl und 
später nach dem vierten Foul von Moritz Rüth erledigt der 17-Jährige den Job als 
Spielmacher mit viel Übersicht und Abgeklärtheit. Der Jugendspieler verhalf dem 
TSV, gemeinsam mit Center Daniel Rüb, der gutes Durchsetzungsvermögen zeigte, 
erstmals zu einer zweistelligen Führung (31:21, 23.). Aber der TVM kam zurück, 
erzwang mit einer überfallartigen Pressdeckung mehrere Ballgewinne und glich mit 
schönen Schnellangriffen wieder aus. (33:33, 39:39). 

Das Schlussviertel musste die Entscheidung bringen – und plötzlich entwickelte sich 
doch noch ein attraktives Match. Maier, der ein ums andere Mal unwiderstehlich zum 
Korb zog, und Schmitt aus der Halbdistanz besorgten Karlstadt eine 66:58-Führung 
(37.). Der TV gab sich aber immer noch nicht geschlagen, konterte mit Dreiern von 
Matthias Rabisch, Jens Barthel und Maximilian Friedel und kämpfte sich bis auf 
72:69 (38.) heran. Begünstigt durch einige Konzentrationsfehler der Gäste-Abwehr 
machte der TSV dann jedoch den Sack zu. Die Trefferflaute im zweiten Viertel hatte 
dem TVM letztlich die Siegchance gekostet. Bei Marktheidenfeld wussten vor allen 
Routinier Rabisch und nach Nachwuchscenter Tobias Ebert, der Jörg Schnellbach 
gut entlasten konnte, zu überzeugen. Dagegen hatten Markus Hock und Daniel 
Barthel einen schwachen Tag erwischt. 



 

„Wir sind noch nicht da, wo wir hin wollen, noch nicht konstant genug und machen 
noch zu viele Fehler“, konstatierte TV-Coach Florian Bloch. Maier war dagegen „froh 
über den wichtigen Sieg“ und angesichts der vielen Ausfälle und Verletzten, bis auf 
das erste Viertel, mit der Leistung seiner Schützlinge zufrieden. 

Karlstadt: Maier 24 (1 Dreier), Schmitt 9, D. Rüb 8, Maisel 8, Keller-May 8 (1), 
Lehwald 7, Rüth 5, Brzoska 5, Kempf 2, Binder, Höpfl. Freiwurfquote 63 Prozent 
(14/22). 

Marktheidenfeld: Rabisch 13 (1), J. Barthel 12 (1), J. Schnellbach 11, Ebert 10, 
Friedel 10 (1), M. Hock 7, D. Barthel 4, F. Schnellbach 4, Wingender. Freiwurfquote: 
68 Prozent (24/35). 

Stationen: 4:3 (4. Min.), 10:5 (6.), 13:17 (10.), 18:18 (15.), 24:18 (20., Halbzeit), 
31:21 (23.), 33:30 (25.), 39:39 (28.) 45:42 (30.), 57:50 (35.), 64:56 (37.), 72:69 (39.). 
Zuschauer: 100. 

 

(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 


